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In der ge ge be nen Si tua ti on
be darf es mehr denn je ei ner 
Kraft in Ar bei ter kam mer
und Ge werk schaft die so -
wohl von den Un ter neh mern 
als auch der Koa l i tions re -
gie rung und de ren Frak tio -
nen un ab hän gig ist. Eine
sol che Kraft ist der Ge werk -
schaft l i che Links block:

Der GLB lehnt so zial part ner -
schaft l i che Pa cke lei und Un -
ter ord nung un ter Re gie rung
und Ka pi tal strikt ab und
orien tiert sein Han deln aus -
schl ieß l ich an den In ter es -
sen der Ar bei terInnen und
An ge stell ten.

Der GLB leis tet Wi der stand
ge gen die Be la stungs po l i tik 
von Un ter neh mern und Re -
gie rung, eben so aber auch
ge gen die Be schwich ti -
gungs po l i tik der Spit zen
von Ar bei ter kam mer und
Ge werk schaft.

1, Antlanger Karin Mag., 1958, Linz,
Juristin, Exit-Sozial, BRV

2, Ennsfellner Günter, 1957, Traun,
Schlosser, ÖBB, BR

3, Fischer Heike, 1963, Linz,
Diplompädagogin, Zentrum Spattstraße, 
BRV

4, Weiss Jörg, 1965, Linz, Sozialarbeiter,
Neustart, BR

5, Roth El isa Mag., 1974, Linz,
Sozialarbeiterin, SOS Menschenrechte,
BR

6, Müller Max, 1969, Linz,
Magistratsbeamter, Magistrat Linz, BR

7, Grünn Gerl inde Mag., 1968, Linz,
Trainerin, FAB

8, Ghaderi Parosh, 1964, Linz,
Altenfachbetreuer, BAH Haid

9, Mikesch Agnes, 1953, Wels,
Altenfachbetreuerin, Volkshilfe

10, Stahl Alexander, 1982, Schärding,
Med.Sektionsassistent, Gespag

...und 32 weitere KandidatInnen

in die Ar bei ter kam mer
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...für eine Pol itik von
AK und ÖGB, die alle mit
einbezieht, egal welchen
Pass, welche Hautfarbe oder 
welches Geschlecht sie
haben

...für eine Pol itik, in der die
Inhalte wichtig sind und
nicht die Partei- oder
Fraktionszugehörigkeit

...für eine Sozialpol itik, die
auch Menschen in prekären
Arbeits- und
Lebensverhältnissen
berücksichtigt

...für eine ganzheitl iche 
Gesundheitspol itik, die
auch die sozialen und
gesellschaftl ichen
Verhältnisse berücksichtigt

...für die aktive
Einbeziehung mögl ichst
vieler Menschen in die
pol itische Gestaltung der
Gesellschaft

Geboren 1958, verheiratet,
zwei studierende Kinder

Beruf: Juristin und
Sozialpädagogin, BRV
EXIT-sozial Linz

Interessen / Hobbies:
Kaffeehaus, Tarock,
Griechenland, Krimis, Kochen 
und Genießen

Lebensmotto: "Man muss
auch den Mut haben, sich
manchmal unbel iebt zu
machen!"

Aktivitäten: Als
GLB-Bundesvorsitzende für
l inke Gewerkschaftspol itik
engagiert

...weil die AK durch
eine l inke kritische
Opposition nur an Profil
gewinnen kann

...weil ich mich durch
die geschlossenen Reihen
der altgedienten
Arbeiterkämmerer nicht
abschrecken lasse

...weil der Grundsatz gilt:
Macht braucht Kontrolle

...weil auch jene ein
Sprachrohr brauchen, die
sich nicht durch die große
Mehrheitsfraktion  vertreten 
fühlen

...weil ich hoffe und erwarte, 
dass diejenigen, die sich
l inks wähnen, auch endl ich
mal l inks wählen

...weil ich mir kein Blatt vor
den Mund nehme und auch
Dinge anspreche, die sich
andere aus  fraktionellem
Kadavergehorsam heraus
nicht trauen aufzugreifen

in die Arbeiterkammerin die Arbeiterkammer in die Arbeiterkammer

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her stel ler: GLB-OÖ, 4020 Linz, 
Me l i char stra ße 8, Te le fon +43 732 652156, Mail office@glb.at, Web www.glb.at;
Ver lags- und Her stel lungs ort: Linz.


